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SIAMESISCHE SCHA'ITEXHPJELFKU-REX IM KGL. MUSEUM

FÜR VÖLKERKUNDE ZU BERLIN.

HRWiHikiBBIM VON

Db. f. w. k. müllek.

Btriainß. — Die Im Kgl. Haseum fQr VOlkerlrande zn Beilln beflndllcben Schatten-

spielfiguren stammen aus Lt'frur (Ligdr) auf der Halbinsel Mahika (siamesisch: La : kitoii), ^)

ans Tongkah *) (siamesisch : XiUang oder Phukii), aus Ta : hing (bei Ugor) uod aus Baugkök.

Die Figuren ans Ligor und Tongkah wurden dem Mnaetim duFCb Herrn Oapt. Joo. Wbbrk,
u-olmfian: auf ilcr zu'.Ht/r.'f-iüu.nren Iiisal, die auB Ta:it1iig und aus Baof^dlc durch Herrn
CoQsul LiSiiLiCK in Druiiiien übermittelt.

') Da.s Siumesibc'tie ist in diesem Auf^tee nach d(Ur TOD Fdlegoix in Beinem „Dictio

narium linguae Thai «ive Siamensis," Paria 1854, angewendeten Tuanacripüon wledergsgelMa
worden. Paubooix bezeichnet die Vokaliclirxe durch ^ , VokalHknge gnr nicht, die Stimm-
Vj, n (Tüne) durch Acrente. Bezflfrlich dtT CDnsmmntr'n ist zi: timn'rkcn, liass rh —
uialau.-tiiem ungeßUir tj. J ~ tleut.-chciu v — engl, »r, x — tcU (z, H in: Wörtclien) ist.

*) „Die Insel Salan^ {Solang) auch Junk Ceylon (JuiiJlr Sähn) genannt, flihrt ferner

noch die Namen Tonkah und PukeL Letzterer wird auäschlies»llch nur von den Siames«n
gf-bmtirtit, wie er dpnn auch als dii^ ofBcieliß Bezeichnung der Insw>l gilt und amtlich von
(It'i k' III iL'-. Kc'fzierun;? in Bangki k \ 1

1|- "schrieljen wird. I'nter Sidaupi (auch Salaiif/) versteht

man eit^t-iiUich nur den ni'nllii Inn Tlieil der Insel". Auuust Müllek, die Orni» der Insel

Salang;( etc. Iiiaugunil-Dis>«rtation, Manmburg 1882, p. I.

I. A. f. £. Bd VI. Suppl. MOLLUt. 1
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Käme, — Die gewöhnliche Bezeichnung der Figuren ist \! tuhig 1) = Leder,

Haut , ent "Sprechend dem malaiischen .^J^^tj wtijaug külit, und Scbatteuspiele auliüQbren

beisst i Cf lU ^ LI v^'*''" "^'"ä' = mit Letier (flguren) 8pi»jlen *).

Herstdiung und &«frrai(cA. — Eine ausführliche liierhergebörige ächilderung aus der

Feder eines Sfannesen [der Name des Verflusera oder Werkes ist nicht geoanntl findet ^ch
hei Bastian, Ki is«»!! in Siam im Jahre 18ß3; Jen;i ]S(!7, p. 504. Da sie alles We.srtitli, he

enthält uud mir kein anderer so eingehender Bericht bekannt ist, so lasse ich ihn liiur iu

eztmso fölgen.

,,Für die Leu }^(mg wfitilt d.?r Spieler von Fellen') (Kanr;) eine Och?enh.iut, möglichst

iiiX'jt und jrross, um sie eiut-iii Maler {Xan<j Khieu)*) zu übergobon, der liaraut <lio Kpi-sodcn

des Ramaiiana zeichnet mit den Figuren des Herrn Ram , di^s Herrn Lakm»>ati, der Frau

Sida, der Soldaten in des Herrn Barn ASenheer, dann die Figur des Ungeheuers, ThoeMlsan

genannt, die der Dame Mbnthoh, Fran jenes Thomakan, nnd ftmer die Rflulwr, die Frau

Südiii von der Sfite ]<_-.< Herrn Rftin etit fCihrfi-n. NauliLiniii alles dieses hübseh autgezoiclmet

ist, wird es ausgeprickeli, sodass das Fell nach den Umrissen der aufgezeichneten Linien

dorehlOdiert ist*). Wenn du dieses FtoU bei Tageslicht betrachten solltest, so werdest

du iiichis klar und deutlich darauf schon, aber bei Nacht lässt der Schein des Feuers das

Qaiize hervortreten. Das Engagement, um eine Nacht zu spielen'), kostet lü Bath^,

>) Kicbt aHOMtf = comädles donndee ä Toocasion des fiinäailleer', wie in den Udoioiies

de la sod^ aeaddmiqiie indodilndse, Vtxia 1879, p. 217 stobt. — Vergl. Pallbooix, dlcL

B. TT. nAng, &fn, eho, j»Aäft| ftner Babtun, fteiseo in 8iara, Jena 1867, p. 828 , 502 , 504.

Ibid. p. 829 wird unterschieden zwischen „Nianff ThaC [lies: nSftff thäi = sdames. Schatten-

s^piell. ,.Nang CJiin" [lie.s: iuiikj fhin = clitlies. Sch.| und ,.Xan;j Kh<k" llies: inmg hh'k =
uialaiisch. Soll.). - Auf einigen der im hiesigen Museum l>e[lndliclien Figuren sind Zettel

aufgeklebt mit der Hezei< hnung: ^nan'j Taluiif/ [iiie> in mir -; liru Lettern' , nang."

Die beiden letzten Wiirter weiss ich nicht zu erklfiren. Vu llt icht tiehuren hierher die Notizen

bei Bastiak, 1. c, p. 328; „Dann l'.'/iI es i, i. -i ... L'-n J'j» Xan;/ oder Zaulx:rlaternea"

etc., p. 829: .,l)ie läppen der Marioncttou-'ihoater bewegt der Diiector durch ijtricke

{JautJoh". Vcrgl. auch Pailscmix dict. 8. V. dut:^ näng= la tolle sur laqnelle passeot
les orabres chinuises."

*) lin ' spielen. Ungenau demnach Low, On Siamese Litetature: „Un Xmiiy, Fantoccini

,

or puppots of Icather, whi h .1 ' have dialogues to accompany thcir movements". .\siatic

Researche.s, Calcutta 183'.i
1 XX, part H, p. 38! >.

*) NB. Auaaer den bemalten und unbemalten Loderflguren, welche die Mehrzahl
ausmacben, beflndd» sidi in dem hiesigen Museum noch 8 kleine unbemalte Papier-
liguren aas üen^ASk (Qeschenk des firQheren deutschen Oonauls Hon P. Lebslsb). Ob aber
mit letxteren wirklich gespielt wbd, oder ob sie nur VorlBgiBa Mr Lederflguren bilden

sollen, wage ich nicht zu entscheiden.

) .Vän<7= Arbeiter, Handwerker; JCMAi= Schreiben , Halen.
') Vl'J i!;izu die Herstellung der javanischen 'WAjang Figuren 1>ei v. n. CiH's, Catalogus

der Elhieilogjsi he AfUeeling van het Museum van het liat4ivi,ia.sch (ienoutschap van Künsten

en Wetenschappon. üatavia IS.HÜ.

') Oelegenlieit zu .Schattenspi-laiilliihi lUiiren „mit Musik un<l Deklamation" ge1*n:
-hohe Feste, nametitlu li Li ii lieiivi ilrrennungeii lioher l'frsoncn."

|
Nach einer Notiz des

Dr. .Iac.ob zu den Lfäisi.i.K S' heu Kigurcn]. Vgl. auch HAstr.w, Keist-n in Siam p. 002.

'i ß'i^ Tikal, die iiekuiuitt!, siam&sische Silbermünze = 2'/. deutsche Reichsmark
ungefähr. Vgl. £wau>, Grammatik der T ai oder siamesiachen Sprache 1881, S 47.
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"Wenn der Eigenthütner irgendwo liinberufen wird, so nimmt er ein weisses Tuch mit

sieb, 8 Sok^) (8 Ellen) breit und 4 Ka*) (16 Ellen) lang, das er scbräg geneigt aufb&ngt

and AB das C^Nmff't (Schatten des Fells) nennt. Dann wird eio Feuer angasflndet nnd
(Vw. Flaiiiin<> tüi lirif,' ^T'iirilnt, urn ilnrrh ihri'p. Srhfin d;us Ounze aufzuhellen und dieTransjMi-

renten-Bilder 2U illuminieren. Man postirt darauf die nötbigen Leute, um das Fell hin und

ber au bewegen, aura Wenigsten 0 oder 10, aber audi 20 und mebr. Auch giebt ea fünf

Musikanten und 2 Personen zum Sprocticr; , die die BiM'^r i-rklfnen. Ausserdem fimJet sirh

ein Komiker, der das Publikum duicl; .^eine S^iiisse lachen nuiciit. Wenn das Fml iiurvor-

gebracht wird, so fassen es die Gehü^lL-n an dem hölzernen Oesteil und hewegen es vor

dem Cho-Nong bin und ber, so daea das durcbacbeioende Fenn: die Bilder darauf abwirft.

Fttr dief» transparenten FeUa werden nur Soeoen ans dem Epce Stmtikhim verwendet,

andere Sut^te aber nicht."

2MMt(!Pb0r. - Wie hier gesagt ist, werden die Sobattenlrfldar «ericiSrt**. Dies lleee

voran ssf*:^'>n, dass för die Vorstellungen T"xthi'lchnr vorlinnden sein mds-sten. Auf eine

dahinzit U lido Anfhige hatte Herr Maler Weber in liurlin die Freundlichkeit, seinen auf
Tongkah lel>enden Bruder, Herrn Csft. WnsB zu Nachforschungen zu veranlassen. Als
Frucht der Bemühungen des Letztgenannten trafen zwei siamesische Manuscripto hier ein

,

die indessen denselben Text enthalten. Die sorgfaltiger geschriebene der beiden Handschriften

führt den Titel: „Phra : ri'i.miiiplwii HiDiuihii n , lim .S8, 8it"=rdas Kunigsgedi« ht |.Saoekrit:

ril^anäHwdha] ßamäkm, Teil 38 und 39." Es ist ein BruchstOck des /i<iffi(j>a{ia (und zwarans
dem Abschnitt der Kftmplb == JiMMjkaJbiitdiB des SansIciitOrigimüe), in gereimten Tenen*)^

t)
1 Va — i S')!;— 1,98 Meter. BWJUU), Lc. S 46.

•) Siehe jxik. 2, Anui. 1.

) Zu welcher Yereart dieselben gebdr», wage kb naäi den maogelliaften Angaben
bei Low, Paiukkux und BASrtAH nidit au beetiminen. Wie ans den dardi den Dmclc
herTorgehobenen Reimen [in den weiter unten fiilgniden Textproben) eralcbtllch, eigiebt

aicb das fitigande Ver»Schema

») . Heim & . . . „ a.^ ")
. Keim d . . . „ i"-'

)
r, «) ') r.)

U. s. W.
) Die Sprache des l'^ i^ahnr. ii Gediiiiles ist sehr gewählt. Der ganze Heichlum des

Siamesischen an Sn K' iiivim i, . \';ir;;[i;t(-n , unil Fit-mdwiirtern saii.vk(it;s: lu ti rt.->iin;tii:s ist

aufgelxiten , um der InLtiMn Würde zu verleiheu, bezw. dem Dichter Keime zu lieieni.

Beis]*ii lswoise seien hier g>TKiiint die AuMh Ocke fflr

„D&mon": = man [t-anskrit : »xfral

kün^fUni [~. kiimbhtiiida]

ßsi'i»
,

iisiiiti, i'isAri[ll

juk. j>t/,:-»i \—}Maltjttkrif!i\ Je nach dem BelmbedOtltaiB promiscue
gebraucht.

„Affe" = ling,

An>:U, hm [^Aajtt]
ramm [=vdftara]

flUmon (sudiMtra].

,er dachte nach — »Sir MM» chinda. Jedes der 3 Wörter bedeutet für sich : denken

;

(AfMctaB Sanskrit eiiOa,

1) Reim a.\ •) Reim c.^

•) f.) •) „ d.
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gescbneboD, die in karzea Zwischeoraumea durcb Anweisungen >) für die Jlu»iker, bezw.

fOr den Reglsaeur anterbroehen sind.

Man künnU' vereudit sein diese Bücher Rlr Textbücher zu einem la : klioii Driima.)

ZU halten, vergl. Bastuk, Reisen in Siam, p. 330: «Andere [sc. BQclier der siamesischen

Lokhon oder Dramenl haben den poetischen Theil als OperntOKt aoageachrteben und
Ijeiiierkv'ti lintin dazwis^^lien , <Ias.s i!ie l'ersonfn s^ich jetzt in Prosa unterlialten . lUiss hier

eine Melodie in der Weis« der IV^iuer. der Faranj; u. d^l. m. gespielt werden iuüi>se, oder

das» bestimmte Instrumente, die 1: t", Trommel u. s, w. einzufldlen hatten." Dagegen

spricht aber der Umstand, das» in der srhlochtor t;e.scliricl«'non der leiden Hamist'lirifYen

an einer Stelle zu dem Worte »<( i= siniulacrfs et mas«iuws pour les conn^ies lun<'tires,

PalleüimxI ausdrücklich an den Iland gescIiiielKiu ist: ikiii;/ l^oderflgurenj. Es wäre

fiberdiess nicht zu verwundern , wenn sowohl fQr die Dramen oder Maskenspiele als füt

die Schattenspiele dieselben Ltbretti gebmnoht wflrden , da ja auch die in llasken anftie-

tend> i) Schau.s]iieler nicht selber ^rechen, sondern durdi den Beglaseur vertreten werden.

Siehe Bastian, I.e. p. öuä.

R<hitäjttiut. — lii'vor ivir 7-,i dn; Ai:szilireii aus den in Rede srolien li'ti Ti x'l.ni hern

übei-gehen, ist es wolil nicht unnütz tiu- diejenigen J^er, denen il^ui lliiimyufia uubelcaimt

ist, einen kurxen ObarfaUek Ober dasselbe xu geben.

Der Inhalt des Rämüja(ia, mit welchem das AnM: Mm — nach dem ausdrQcklichen

Zeugnis^>e vun LnrnBK und Low') im Weaentlicben flberainBUmmt, ist in kurzem
etwa folgender:

f>'ir.irafha isiame,sisch : ;if»jr Tlwt:^''tir,t)
,
König von Aj'Mlhjii (t;LVil.lJ'l AJxthfli'i/'i) hat

einer seiner Gemaltlinnen das unüberlegte Versprechen gegeben, ihr eines Tages einen

beliebigen Wunsch au eifOllan. An dieses Terepracben wird er ^Otilkii dunA seine

GamabUn eiinnert, welche verlangt, diiss er an Stelle des rechtmässigen Thronfblgers Rdma

(WJrnJJ Fhra-.Bain) ihrem Sohne BhonOa rnnrnr »i Phra : Pk'imt) die Krone übergeben

und ersteren in die Verbaonutqs schicken soll. Tief betrübt loet der Kßnig sein Wort ein

;

gerbUokie scharfhin"= j»ftfnft pJulsa : phnig U-ng du. pfiini( = hetr&chten, p}älta:fiiiitg^
starr antilicken, = anschauen i rfw — sehen.

tLS. mehr.
Die Bi^eutung der in das ^>ia)iiesische eingeih uiigi in ii »Sjuiskrit- umi Pali-Worter findet

man zusauiiuenge.stcllt in den mxa>!')h — ,)>'(m-rufnla] odur ,,Jiii'r-}iraclie" genannten Syno-

nymen-Vokabularien. Eins <lersell>en ist in I'ai.i.koiiix" (ininiiiäatik allgedruckt, ein anderes,

viel uii'.nsirlitlirl;.-] l;. lurdnetes , l>efindet sirli ir. einciu dum hiesif;en Museum jje'i'"'ri^;eu Buche.

Kolgeiii:>-s mihI einige dieser Regiebeiik/ik Hilgen : thdu = Trommeln, .od = P'iguren

,

(",< = weinen, jihlfii'i = Gesang, rli'iuha — Unterhaltung u. s. w. Filr die Meliiv.jilil dies«'r

techniijdien Au«lrQcke lä-^sst das sKmst vortreflliche pALLEooix'sche Lexikon den Leser im Stich.

') On tho languages and literature of the Indo-Ghlnese nations l>g J. LEvnsit. Asii^
teaearches 1811, p. 249 L>r>i). J. Low, Oa Siamese litemture, ib. 1839, p. ä89.

*) Kichliger: fijfi geschrieben.
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Adma, IMwiHiff begleitet von aeinor Gattin 8Ud (imSfll Ntmg &da) and seinem Halb

bwder Liik-'inana ( "UrPfl Phra : Läki, zieht sich in den L iwalii zurOck. wo er lange Zeit

zubringt und manclierlei AVioiitouer erlebt. Jn die Nähe seiner Ji^iisiedelei kommt eines Tage»

die Kifsiii » 'thiMiiuiklid I .'iljMifi V Siiiiia : hifhkha) . welche sich in ihn und l^aksinaim verliebt

und, nachdem ihre Aufdringlichiceit wiederbolentlich zurackgewieaen worden, von Letzterem

im Geeicht ventflmmeit vird.- NhcIi verachiedenen TergeblicheD RactaeTorauchen beklagt sie

eid) endlich bei ihrem Bruder Btfrana oder Da^akan^ (riAfinj IVMWttiiii), dem Dämonen-

Icönige von Ceylon, welcher mit Halfb des Dämons UMea (Ntyiuijn Phäja Jfan'O, Sorna

und L'tJr^iiMtia von dor W;iMsip-:l(!lei fortltnkr 11:11! Sur, r.uii t. N;n h<lfMii lidma erfatirfii. in

wessen (iewiiii Ii .syint' tit-inatilin li. rindct , .%u( lii i>! zunäuhsf VeiliOiidete. dio er in

Sw/iiiii (;., , u Siikiirihf, dem Atlenkünigu, dessen RatgelKfr Hannmäit Hdimma/t)

u.a. lind. t. l>iirauf suhickt er Hammeln ans, um heimlich SUä zu besuchen und die Starke

dt-> IViiides .mszukund» lia(t« n. I j.-.t(Oi r lillut liioso AutHrise glikklieii au.s und baut (iann

mit den übrigen Atiien eine Brücke nach Ceylon. Alsbald beginnen die £&mpfe zwischen

den Biesen und Ramo nebst seinen VerbOndeteo. Die Haupthelden auf Seiteo AtaajM^fdnd:

KmHbhtdcarva (nunniSOl K&n^Um), Indrt^ü (fiunif i«i«fO, Makarakki {wmtKTtlJ

llaMglmra:ian)t MahUdara (uImhj MAboflOH), AkamfOM (n^uu Kän^n) n.a., - auf

Seiten Bdma'»: LaiiSmatiaf Si^rtm, A^ada {tuwn (Sf^MUM), Sammän^ /dmtewlnciiurin'ltl

JTfiflijiftmxikaM), NUa {UK^i^:)*)* Ntän n.a. Naeh endlosen Kämpfen gelingt es Alma deo

if<lm<ia zn tnten und Sita wiederzueroLern. Da.^ Heich de-i c-r.siiilapenen HjesjenfllrBtan irttd

sciiiem Bruder Bihiiis\tiin (Vai'iri'' l'h'iih-'l;) ühei gelfeii . wclelier Nicli seiner Zeit nach ver-

geblichen Ermahnungen, SUA au.szuUelern , ä.\iS lidma'a Seite begeben hutte. Um ihres Gatten

Zweifel an ihrer Unsdrald an wideirlegea, antendebt sieh SM einer sie gUbnend rachtftr-

ti^'enden Feuerpn>i>e. Darauf »ebt BAma nach Ajödl^ zurOck« wo ihm Bkarata freiwillig

da» Königtum abtritt^

>) Int mir nur in Zosanirnensetzungen bekannt, veigl. di« Testproben.

') Richtiger: Nim geechrieben.
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. TBZTPROBEiretnniaseriblert).

Die glaieheii Belms sind ouf gleicbo Art herviH^

giholMD. (Vgl. fi. S. Anm. 8). •)

..eknapmt jMa. - »UmS - S khOm. -

Phrom thii') Phf'ijfi phm>"H

xiÜi hon klüm klät mi khda

jMo diu fin »ämnienff Mte

juAö» trät thdm Phlfhik

VERSUCH BINBR ÜBBR^H'ZUNO.

INe ZiOen Im dcutsuhen T«xt ent^^nebsQ

denen im siMneuMben.

Er tmt TOT das königliche Zelt — Kusik*) —
[2 kb'im [''Trommeln]«)

Zu derselben Zeit er!K>b der KCinis dor AfTea

die Hände nach allen üniiea zum Qruss

er batte den LSnn des SdilactatgetOmmels

I
gehört,

ssum Himmel drangt?], er befragte Bibhi-

'] 1»;h kh|;i'[i ;ilierstehundt' Tafel zeigt die ;iliutL'i:r;i|i:iis. li-'ijroductiuii eini^'er Seiten

au^i d*M «.'iiiiui y.'fi;/((iA-iV'«-Haiidsrlirify. Ih-r daraul' befitidiiiilie Text reirlit von den Wdrleti: ük
etc. Iiis liüx!/ khü der otienstohondon Tmnskription. — Ivs crDhrigt noch zu tiomrikfu,
dass ilii' ii- i lvii Handschriften in der gewöhnlichen Art siamesischer Bücher aus schwarzem,
im Zii k/.;i. k :j:t!raltetem, mit pttWT Farbe auf tj«iden Seiten l>e»chriebeneni Papier bestehen.

*) ihinclit' Übersetzungen einzelner Zeilen fallen oder stehen je nach der MAgiichkeit,

die betreuenden Zeilen zur vorbeigehenden zu ziehen oder nicht Ich bin nicht sicher

immer das lichtige getrofiba zu baben. Man konnte erwarten, dass die ansserlidi durch
weites AusefnuideTrCkdraD so scharf gefederten Satze [vgl. die Tafel] dameeisiAer Hand'
Bcfariitsn sncb iimner etasn «bgesdiloseenen Sinn entbalten, was tMA der Fall istw Als
ein anllMtendes Beispiel aus der doch viel ehifteberen Rroea ftihre leh die folgende Stelle

aus einer im Besitze des Hrn Prof. Bastian befindlichen Hands^<^^hrin des lV':ijrnf)rakearafiam an

:

Jffng mi Phäja pt'iksii tun nfint} — vii börivan hä rni -- nin /:!•<> ri<>k Ä?f. — •jphüa mia
killt k'iii rä riio - pi n twk mi liii tlü pl'i'iif/ v^' 'h'i! — khnni im hii liik säe h ihthi, —
ki'j loii lMii'>(tn Ulli khnm hviuj etc. = Ks w.ii eiiniuil ein König der Vögel - er hatte ein

(tffVilge von fvlMtliundert | Vögeln] - er kam, vcriangto den Zaunkönig >.ur (teinahlin,

wie aus dem Verlauf der tJeschichte liervorijehtl. ~ iHir Gatte und die (iattin [die Kitern]

dachlen zusammen nach und sjua inii: „Wir — sind kleine Vögel ohne Beschützer —
Wenn wir die T<xhter dem Könige nicht geben — wird er sein Gefolge verankvssen zu
kommen uns (Jewalt anzuthnn" - etc.

•') Stimü = gleichfalls. Jani = V^rsart, aus 5 Sylben Iwstehend. Pallegoiz, Wörter-
buch. — „Jani .sowohl wie Sitmo sind technische AusdrQcke (ttr die IfodidationeD der
Musik in epischen Dramen." Bastun, Reise in Siam p. 828.

„The Siamese seem to bave no idea of written music: so that in reading one
of their operas or dramas much of the effect which a knowledge aod uae of
them would prodnoe is lost on a stranger. Abovs sadi particnlar Stoma or diapter
the name of the air to be oaed is noted." .

J. Low, on siamese llterature, in: Aaiatle nseerehes, Ceieatta 1889, Vol. XS,
part. II, p. s.")*.

*) Dass A7if/Hi = Rede, Wort, hier terminus technicus sein wird, vermute ich aus der

Stelle l:iei Basi i vn, Uex n in Siam p. ;t:{l : ^In den Xornjuii-Ronif oder Oesangbdi In; i ii , zu
denen die mei.st^ ii I.ikb iti i-'ihüien, bilden zwei 77wn einen Kham." — Ü<(m= Trommel

,

mehrfach im hiesii'eii iMu^inni vortreten, abgebildet al.s ^(ong" bei DB LA LoUBätB, da
royaume de Siam lUDl, vol. I p. 263, beschrieben ib. p. 265.
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än tMb »>hf; jök ma rCtn rän

äaüri Kumpfuikän rü xänät

rS vä tftäM mdm
ik ma xfftg xM ravii — 4 kkäm, —

bat niln Phüja PhtplUk jdksi

dÜ fäntg Phm: raxa: vaM
xSU kOH «äning Pkra: Mnam
f?n (h''ili lh'> j'ik i'k ma n-'tn

khrA Pluija KumpMkän jtiksä

iv?« ni cMkrä sin xiva

dikM xiUa thtimg kkM Läkaa: (Adn

IM sd» aOdH PAni.- SBü^

iiäc pkuik phttM» pkön Jkftdn

ök pTti h'ik häm röm rän

kimphOtt cha: ain xtvi. — 6 Mtäm.

Miia uiDi

Pkra:8ürivöng Ong Niirai rttaug «i

clM füng Phüpkik Atüri

phiimi xlln j-iin dtiui sfriii khJt

pltäkt phöng dang duang ciuinUira

cAäilf ml Mm» fm:ka^
trät tätig kt liik Phra.am

thau plik mi rith prixan

„Das versammelte H<;«r, welches heranstürmt,

i^ind es die Asura'» <ioäKumbhakttr(ia? Wie?

»Oder aiod die Ersten der Dämonen

.lieraiuigeMgen tun su streiten?" - 4 UMn
[? Trommeln] ')

-

[AisJ ilaraut der ii'arst [der Dämonen] BibhUafM

die Worte des XOntge gebOrt hatte,

erhob er die Hände zum OrUBSeund antwortete:

„Jones Heer, welches versammelt auszieht

,[istj nämlich [das des] KiesenttlrsteD Kunibha-

„Heute wird <ler König sein Leben enden

„durch die Constellatton, beetlmmt. Lakia-

iiand')*)

gfiirderte den FOreteo Fkm: 8lkßm*t anf

Schaar- n >ks Affonhewes zu versammeln

„auszuziehen, sich mit Ungastöm zu stürzen ')

„auf die Dämonen'), üie werden sterben".—

[6 ütMm [?Tronundn]

[Als] zu jener Z<'it

Närai*i [Vünu]. der glänzende, [«rühmte

iaus dem Sonnengeschlechte

den Dämonen B&hiiofM venMuaamea hatte

den'), wurde er frnhlich, er dadite nach,

sein Geeicht erglänzte wie die Mondscheibe,

daranf that er Minen BeMd kund,

er be&hl dam Sohne Plm : ÄUäl'a'i [=S^

dem Ansehen und Einsicht t>esitziendeu

:

't Sieäif Not« •) Seite 6.

'i Verumtlich = L'th'^mdiniiaHdra. Yttgl. RAmo/ondra.
") 8iehe >'ott) ") Seite fi.

*) Etwas weiter unten genauer geeobrieben: (!HtarasgJlldcbewirkend,Beinaaie Viiiuft.

*) Kiimph^iii = kumbhdmla.
") Xdidjam.
Ö Variante zu pktmiz^ami. Nach den alten Lautwerten m epracheo: AMmt, bkimU

Man Mollte eher ein Compodtum, wie NMmi^j», Mämi -t- ndtta, tMmf tfAnra

u.a.m. — KAnig, enrorten.

>) Ädüja.



efUtng rhtg km sin jakun

phiuik pMn «otMn OimiMn

krim tk^ng r9t Mo $Srctam

rAo chatpäi ron ran üsuri. — ü khäm. —

b'tt iii'iii

Phi'ijii Si'il:hrih !;ni : Iii si

rfib i<inij »(jiiulii phru : chökkri

aovdt änxSK 8kma. - ttaÖB - ftmi. -

Jiiii hui phäjühabäi

NftUOrät pin cM» päkti

Ninlaek yinliikli/in pin tOHff ta

pt'ik ik'iii Piiiijkhla rann»

kho k/iü kra:bi Xumphupfian

kämhlng Bibatmm pin ngön

pik kkva Öngkhöt ntm r«n

pik «(ff Kemmata

thäo egi chät Ninläpaaan

(M XftdäpaKtM pfn ÖUfo kkäa

.Schnell, yeraammele die Mhntetttend Schaar

(reu,

.die Truppen des mutiKBO Afltanbeereal

»Rflsto alle StreitwaBHif dia koatbarMi, da«

(Werk (Irr Sffra^ [— <)üttprir

„Wir (plur. niiü^si.) wollen auäzielien mit ilen

(„itM(ra'*riNUiKnien] zu kampfenr 6iMm, —
Darauf naliin

<lt'r Fftr>t Siu/hrn . der ruliinrfiche Affe,

den Befehl Oes Herrschers ent^i^gen,

er erhob die H&nde zum Gruss') and ging-

P1inau^^. - Musik.*)

£r ordnete den Adler *| des kOniglidieii Krie^'s-

lau<isuge.H an:

NUar^ war das Haupt des Vogels,

Xiluika Ulli! Mliiklitiii waren 'lie beiden Atlgeiif

(ior Si!linal>pl war rior Afl'e l'ings^la,

der Hals war der Atfe Jtimbtn\in*),

der mutige, Hamms» war der Kamm,
der rechte KiOg> 1 war der mächtige Ähgada,

der linice Flflgel war Kimmmdlä,

der linke Fush war Nüapdmn;

was Nüc^nan anbetrifft, so war er dar

[rechte Fuss,

Thiivm, Yergrl. ra la LoxibIbb, da royaame de Slam, 1G91, I, p. S84: vA
bmig com e'eat^^irf S4j prosterner ä la Siamoiee". Vorher: gqnand un Siamois aalue, n 16ve

ou ses deux mains jdiiut H, ou au rooiae sa main droite k la hauteur de son flront, oomme
pour nir-ttro sur sn trto roluy qu'il salufii." Sehe Tafel I und II. - äMxüH= ai0<üu

•) Siehe Note ') S ite 6.'

'i \'>-i']. r.ASTiAN, KeiM'ti in Siam, \M7 . \i 24:!: „der liil v:^'ritf der siaMteMiachen

Kiic;i>w i.^:-eii.siiiair i.st in dein Hueho, iM'titelt I'/ir<i l'lii.iin-S{ii<;il:liram-Khim/ niedergelegt."

Ks Kie*it „unter l.eL'leitend.'n Atjhildiin'p.'eii , dit' iiai lt Thifrj:estai(en benannten Formen dar
Selilai htoriimiiif:, al^ Kraljde. als Viik'el (iarud.i, als Stier ii. s. \v,"

fnuhs Stvakt's Üljrrsetzuiip: d- - l'.i i' .lutia . Hatavia ISffei, Vol. I, |.. ;!7 : ^Ilet heir

der I'.irila\v.i'>, scliaart zieh in di- slapude KaL'iiiati. di-n r/i'i/>-nii'' x An ml 'lut siiayl

ViT^tiekr Arja Danandjajä niet zijn vnlk: liii lii>udl d^Mi l»/: K'iiiiiii; rn'i.].a'ia vat

{«ist in "1 lii't'fi!. diioriuchtige Vorst Krwsn.i ii.Aind; /.ii li mct ]>aiiHniijäja op dciizeildeB

wa:;rii . mn liet iH'x lmrming verleeuen. In ilm roldiTrl'-nffel staat. dn vcldheer: hg
heeJt in den vieugel ijlaats Renomen, om met U; niei r kracht van zii Ii uf te kunnen
alaan. De HukcrvkHycl is WrektMlarä ten post aangewi zt n, Iie lu l I Saiyuki heefli z^ne
plaat^i in den «(aar/. Aan den mk zyn de vonten rondom Koning DarnturröetrA geechaard,

om hem tot hoede te veistrekken" etc.

*) iimbambi ist im Sanshrit-Epos der EAnig dei' Bftrea.
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tai 114« etem jUMs

hi'uu) khi'i Phi'in Snih'niim

Chiingku ny juh kb sakunni

mi aufng Im pln bU lAU

btrn thii avüt thük tön

ran rön Umphotig khänouff häk

not phrai luf* nti a&kda

kiio (dä hücm M» tha : jait sük

rm»f inAv Mitnff khd» phatim

khik M&k khci MM Pkra:Sko>i^ — rh^m

[ciia. —
MUa Hfn Phn:ph6iiff dtMara:pkä»9änif»»

chiing xum Phra : Lok ntlht nm
Uitkaehon pätBOHffvanfit, — tAmS — SkMm—

((Mm.

täitg kra:tU aiAnra.'Mra.*«äNdfi ete. de.

Müa n^n

Ph^ja k'imphäkän jäkai

Hin röt jü klang jdlki

^süri lieb Ii pri piU

Mm hang tMbjOk ikma

jtOa ipMmff pik^ jiAAi dt» vii

th/ing .S0/17 nuhiiit viiUlii kn'ii

»>tig müluirOl xtii ma düai Apiin

der EOrpor «wr der KOnjg)) das Henw,
der Schwanz war Xilavt'fi^

CaAkiat war dio Kralle de» Yugel»,

die OMammthelt des Heene UMete du bunto

(Qflflfldnr,

sie trugen als Waffen nor BRame [?]

um atote ni ksmiiibn, sie riefen uDgeätum,

dto Harrao der WAlder(s ABm) hatten Bfetata

f;i!s ihre J^tArke,

die 11utigeu, OniU-samen bahrten den Kampf,

die Gewaltigen, lOcIitigen, Starken, Ftirclit-

[baren

arwartateP mit Ungestam den Fürsten Qri-

[kara'). - Unterhaltung. —
Danuif Änderte dar Weltfaeimlier, mit dam

[BoflBD beweibet,

den starken Lakimafta auf

nacli dem FInaee zn g^en, um dort ni tadem.

(Musik*), 2 kMm, Timnmelii.

Die beiden KAolge wuechen aloli etc. etc.

Zn jener Zeit richtete

der Fürst. Kumbltakama, dtr Jakki,

seinen Wagen auf die Mitte des Heeres,

der Aetus richtete saiaen Blick auf die V«r^

dodemag,

er beäacbtete die Haufmi <1es verKamnte1t«n

,

Iberauaziehenden Heeres,

die Trappen, He die Oberfliciie der Erde

(erdtterte:

die beiden gewaltigen Menschen,

nahten zusammen auf grossen Sieges-Wagen.

Da richtete «r aeine Augeo Botoetfcaam dort-

[hin, er apAhte,

) hligentlicti der Oipfel dea Heeres, vielleicht = die Elite.

•) fSioho Note ) Seito 7.

^ Siebe Note Seite 0.

I. A. r. E. Bd VL anpiL MDlub. 2
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kö rif t u t'hi a : Harn rängsin

ddif^mpMnkhAnkhliocMmU. - ßkhäm. -

biit min Mnkan ütsün jäksi

hang nä Ph^ äaäri

phun jäk kliüo iuik phim Itttg

jing jtiig ß» thäng aimdSitff Ad»

kuiit kiuH!/ müt ddng pklöng kan

bät n^n ßi phöH kra : b\ oca» sOmm

hik äß diuti kltmtäng rmn

«anoN U ßng JUmpAAi. — 2 JMtm -

päk kSt tbi tm mA tSb

läi läU>b riUi nu d<i»uj cMk pliän

mm ttk Uü tkäb Üb»

Itiig tUiH buH buk ritk ma. — säit — 2khäm —

bät nfn c/tän? Nönhala: jäksd

hi» kra: la läi H äadra

kriHha ta dfng Mag sing fHi

Aftto khiäu khiffu kram kriau krät

and «rkaunto König Räma, den Htialilouden.

Der Dämon kninehte mit den Zahnen,

er belUil dem Eriegsheer shib kämpfend auf

[sio Till stOr/on. — R khäm. —
Darauf trieb Nandakdra, ein JakiM

[ans der] Yoriiut des Aenmnf&rsten

,

die Heareaa'Meauneen an, er ilnmg hitzig

[vor. — 2 l,h>'itn. —

Die Armee der Jakäa's stUraitc vorwärts, sie

[aeiaebmetterto des Heer der Allin,

sie Stadien dUmeflebacbend, sie stachen nuit-

[
Iii weisend,

sie schwangen die Waifen wie Flamuifiu,

sie simuigen, sie begehrten In Menge Torzo-

(dringen und die FUehenden hltsHl in

[verfblgni.

Zu jener Zeit Icampfte die Partei des muti-

]fßn AAnbeeres,

es SBradunetterte, griff an mitOewalt, Kraf;,

[ülut,

die Afto soMngHi dieSAmonen. — 2 khäm. —
Die HUiler Ussen, die Ffiaae stieesen, die

[F.luptp schlugen

;

sie verfolgten mit grosser öchnt-üigkäit, wie

(ehi rollendes Bad'),

die AsDia's wuidemzerHchmeiter^ sie Starben,

tihus \{\ vr ins?es«mint.

die Alfen kamen heran, anstürmend, in Stücke

Piauend. 8 ücMm — Fignren.

Als der Jakm XundahVa

die Affen verfolgen und die Asura'ff nleder-

Ihauen sab,

wurde er zoraig, seine Augen wurden rot

[wie. Feuerstnihlen,

vor Wut knirschte er mit den Z&hnen,

1) Oder wie das wiitMinde fisliara <der Wurfhng Vtötm'a).

Aüiti rntion: „KhjR khiäu iM^m kram triow JjöT zur Versinnbildlichnuag des

ZUtineicnirsüheuH.
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Jbn.-tMft bat pk/mg pMatg phSn vM

khiib 2^hu(k phähün phüH kräi

täng kHäo Im läi nm nm. — 4 khäm —

phäng tat eaM däng ha fin

tung tön iati yiin Uuinu sön

thd thSfm rCm rän pra:<ASn kUn

ß» fon mäi la-.löt Mh. — XÖt - 2 kitOm

bät «4» SäHdmm lüthl ring IMng kh^

hin nm äaän Mn^pMbi

tSkbänmH kn:JA ma

6k iän khwtng nä mH ra

kuät häng M phlt On tSkta

khäo läi khi» khä ätäri. — 4 khüm —

Hang mfi bäi Utia «la:m

dAui Mmläng rUihi rU Ara.M «

lA0M MOM iSt tat «tii «dmfira :<K

er atampfte mit deo FOssen, beinahe erzit-

[terta die Erde,

er trieb die SehBaren dee mftditigen Heeres

[zurQck

au ihrer Stelle [ ') drunp er quer durch sie

[vor, er jagt« in die Flucht, er hieb in

(Stocke. - 4 «Mm. -

Er flGblenderte GeedtoBse, [dicbtl ww etKrim

')er scboHS seinen Bogen ab,

er 1)eiieete die FlOgel [oder: ee aehwinte der

[Pfeil?], er stürzte sich in den Kampf,

er schlug sie zu Haufen, nicht cinzohi, er

[verminderte »ie insgesamuit. — 2 kluim.

(Fignren.

Zd jener Zelt sah der kräftige, starke , mut ige

[iianunito

,

die Sdiaaren der Atura'a rmd Rieeeo,

aie stOnten sich nach rechts und linke um
[flldi schlagend auf die AfTeu. sie trieben

[sie in die Tluoht,

er zog au», er stellte eieh entgegen, er hielt

[das Zuradcireidien nietit wty

er ennitete [erboflte] Unkeil für dus Leben

[der Jakiia'8,

er sdunoig eeiiMiii draiftdieB Diamant, den

[m&chtigen,

er griff an, er ja^f e in die Flucht, er bf'lrängto

[die Uicner der Amra'8. — 4 klulm.

er etach nsicb Unks, er verbreitete nadiradite

[Yei '.virrun)!,

durch seine Starke unii > :it'heii(ii' Kraft

[der ruhmruidit) AÜe.

Die Aimee der Biesen wurde zerschmettert,

[sie waren ihrer niebt mehr mächtig, sie

(starben

,

M Die Hdschr. bat „ttuig", welcher vermutUch im Puralleh»mua zu dem folgenden
„taiiff" steht und zu Ubersetseo «Ire ß]: „bald drang erw etc. — bald adioas er snnen
Bogen ab."
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)itknitlitgläiphänta:v<in^ — 2khäm— 3t>öt. —

tat n$n IfSnkan rlUhi ring iMng kkän

kriu kr^'t phint (fang ßi kän

kmiphnn chöm cluib Hänümaa. — 2 kham —

MOa tiitn

UnaM phü «Av MMtlfV AA»

If ht'n vannn ähnngkan

lai piUän jUlut kumpkän

pMrit krit krUt kru:ihab M(

ffUfm dmnal pliät tUitff däng fy Ün

vüi (ii ling bä pluniar,<\n

Am wlSng müt&n tha:nCatg cklH

mlA kreng ku phü vSng j^trömmä

M nam Mdm d» pMn di»

S'tng fhipha : arfit krinuj kriH

aön xäi sdm lim mähtma

pi» aänAi okäiig ät ma a
nUd «a cto.'MtMif tSnfitkä

hüa mi&v ehi.-iUkat cMk ke^

akai iHkda Ai aOi «m. - 4 kkäm

bätn9»

Vajübfit rtithi kri'n r],,}! b<jn

dili fäng vaciu* khhn man

tSb hät xätxä» Ifo tSb päi

die DAmonen flohen . c:li\' Aß'. n verfoIp^<^n dio

[Verwirrten. - 2 kMm. Figuren.

Sitraof geriet der kräftige, starke, motlBe

iNandakdra

in Zorn , er ward wie. gloliend vor Wut

,

der Riese stürzte sich aut lLanuniau und packte

[Um. - 2 »am.

[Als) Zu Jener Zelt

i](ir starke, kQlme IiMinifjf,

den Affen drohen,

und duü Ucer der Dämonen verjagen sab,

BtampAe er Tor Wut mit dem Fasse »nf

und Ueae In fturehterregender Weise seine

Stimme wie Pontier ertOneo:

„Heda, o thörichter Waldaite,

bist du *) so unsinnig keine Anpt m emp-

[finden,

fOrctitest du mich nicht, dur ich i) aus dem

(Geschlecht« Paratnegvara'»*) bin? .

mein Nene ist gefürchtet: die Erde erdttert.

Ich besitze m.lchtige GOtterwafliBn:

drei gewaltige Öieges-Uogen

,

wie also wagst du mit mir zu kämpfen?

Welaat du nicht, dsss du sterben wirst, (?]

dasB dein Haupt dir vom Bumi gpris^n

[werden wird

dumdi meine siegreicbe Ei»ft?" — 4 JUdm. —
[eis] zu Jener Zeit

der RPwaltiRp, mntigf Viijnpvfni \= Hanuman]

die Hede des Kic««ufürstcn vernommen hatte,

soblng er die Binde suaanunen und not-

[wertete mit Hedmnit:

') Mifx;/ = du (vL-rüdr-li: ii. «(-•II Kindvi . Sklaven und im Zorn gabnucfat)!. Jr«= ieh

(von Höherstoiieiid-'n gegen geringe b-iito p-lirancht).

',1 Hdschr. : j.p/u'twmct" (alte l.autwvi te: ]'(inu/niitra), vermutlich = JftlTBIMdpB ä
Beiname Vusfm's oder= Paranu'frara= Beiname Indra'n, VüiiM'a, Mied's.
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tua ku kö twt/f Phali

rUihi fäk piun äin väi

öHg Pkra:pbt cäA) phSb kräi

Iv'ii tri ku Vi]i p'ii (müt

8<iuij ih l siikda S'imät

ät iting k)uA mling AÄi

ji'i phr'ik än>t tt'l r'<i>hi rfH

ciM:jOnff jut diiai ku phü »tkda

Jä v& ti tän WIM

thiinf) vliKni; )im Ihn thijiui xH-h»

ttuii ra : kJtat piui »n lö tna

jäktd mXlnffß pru:m(U kän

h'it IUI»

Ii\xi> ra/hi reiiij kill 11(1 k/nni

(bii fiiitg kJuib kitiuu kitiuu fun

MmpMn cMb a6n fM^ng peA_

t&mnimg di)ng siing fn ßi

Pkra.'SiÜha akäf vät tat

tdHg r^Sbät «hÄM kroT

16mfiaiphäkph^pätia:phL-3ät-2kMm.-

M< «41»

SäOlrib Öh^OM km:» H
thfinf) tiib p't mCm(jk''t mii

hen «ön a : mri plüiug ma

fSömg i^itg SäK&wuat xan "»IMng

tfim Iditg kling ju trong na

fnv Airi« krU kr&hä"^

^Ich ') liiii iius Jeni Gesclilechte l';!'!"-? ')

[vor dessen] Kraft Uimin«! und Erde erzit-

[terteu

,

der mächtige Beberrwber der Wdt
gab [fiiirl Jrei, ich bewahrte die Waffen auf,

die starken, rnftcbtigen, gewaltigen,

die iiD Stande sind, deinem Oeadüeebte «in

Ende zu machea.

Hrtre nicht auf dii b deiner Starke zu rflhmen

,

[welche dich] antreitjen wird mit mir, dem

Qewaltigen zu kämpfen

,

Rede iiiclit von deinen drei Bogen,

bis du .sie insgesammt abgeschossen haat,

miss&lien mir nicht ...[??]

0 Jakia, sei dn*) nicht flbermütigr

[Als] zu jener Zeit

dor kräftige, starke. auiUge Indrajit

dies rernoronien, knirschte er vor Wut mit

den Zahnen,

der Dämon ergrifT den Dogen und scboBB.

Da« TOncn [der .Sehne] erklang wie Donner,

die Erde und die Luft erzitterton.

Er traf den starken Fd/upH^m,

(so dass] er zu Boden stOnste. — Figuren. -

2 khänu

ialsi zu jener Zeit

Sugrita und AAgada^ die nhmreiohen Aflte,

8ammt den Mriir7>'>hn ('1i»''rhe1V')ilsh3bern

,

sahen [wie] der Bogen des Äsura abgesciios^

sen wurde,

(wie] der kriegoiBche Hannmftn getaraflto

[wurde

.

[wie] er stürzt« und mch am Boden wiüzte,

geriet ein Jeder in heftigen Zorn,

') Siehe Nut. St-itt- 12.

') l'(>/i . iler :iui' l.tiu'p K>iuig der Alfen, der altrue Bruder Sugrim'a^ der einst selbst

BtamiM bi sitgt l Anrn. 1 Site 15), vod qAter von Bäma getätet wurde.

^ Siebe Note 'J äeite 12.
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H fMm Mtm khäo piU - 4 thäm -

mA «um Ma JUUU tua kMt

tai klfit mi than mii dAi

tek ßn kra : Uiüng nä rOt xäi

dm fWa kriU vamm, - x8t - 2 lAäm.

Jßb fl^

Ink thao WStaätUn «an «fm^
hin kra:bi aäntd^ rU

H phün fOkon khäo ma

krötha kköb khiäu khinu ßn
kämphän kuittg aön ngüM ttffä

kra:aiiibhätpru:tcUdkatvadta
>"> i'i! hufj jh'i b'itliai!

än isüag phuik munff loa ni

äng m» ri»M väldäM»
pha kän ök ma rifn rtm

dt kva Hilnfitnan ril 7''> r-h'

ku khnl Phra:Kala p)ddn rät

aSttlP rtttU Smiät pith dto v4t

cha:a(i xlvtt khötu/ müng ^mU

ry tU «mb id äbprL - 8 üÄAr. —

Mf nAn

rhüja Sukklmb kra. bi si

dÜ fang dMrapAoMt

Iis afeOntm sich auf dio Asura'fi un l ^chlu-

(geo auf sie ein. — 4 khüm. —

Die Sdiaareo der S&monen — die Köpft wvir-

[den ibnen von den Leibern gerissen,

sie starben ....')
sie wurden zurOdcgetrieben bis zu den Streit-

fwagan

dorcih die gewaltig» Enft der Affen. - Flgu-

[jm. — 2 kMm. —

(Atel sa jener Zelt

der streitbaro Sohn dra zehnköpfigen Königs

sah [wie] die AÖen ihre Ki-afte im Niederhauen

[gebmuchten

,

[wie] de die HeerschaareD schlugen und tot-

[drangen,

knirschte er mit den Zahnen vor Wut;

dar Dftmon schwang den Bogen empor,

er stampfte mit den Fussen auf UDdriaflaat:

„Heda, o elender WalilafTe,

dessen Truppen jene da sind,

sieb rObmeiid der Kraft, kilbn redend,

tagiecig »Bwmwen daTonaiehaiiid,

(bist ilu) besser als HanuiiiLh: '»iler irpen'hvi'r?

Ich n&mlicb (bin) der Todti^gott, der Könige

[vemkbtet,

mit fttrohtbarer Kraft begabt: die Erde er-

Izittert,

ich werde dir Utiä Lieben nehmen,

erkennst da ee oderoicbt, oVerbaester^?" —
[8 »Mm. -

{als] zu jener Zeit

der FQrst üugnva^ der rubuu^iche Affe

di« Rede des UttouNNo emomnien hatte,

') Die Lesart der Hdschr. giöbt keinen Sinn, vielleicht ist zu lesen: Jai kUit,

PK thüK Hill däi," = sie Starben Tonjagt, sie konnten die F&nste (dar Alltai) nldit auflialten.

*} iäanskrit: aprija.



krdt däng ikkkl mM fq

chiing rung vä vüi äi inxU

vtutuj j(i vät 1^ kSi kSn

U Thöttäta» jätü btda

hl nii'ii i'it chi'nrhn mikn mfing nj

»tut ru ril miia phö mi(ng j()k xät

UuitHff n9n kH dia:tSt Oo faaf

häk kreng öngkan Phra : chäkkri

tua viiiiH/ h'<l: hk (Uk nux

tköi khtim chaicka jüb j<ii

m^ßHg eha :«U kua phb rfi vä nH

diu fäng krh »ril pMrdt rOc

kidin jdk kltüb kkimt khi^ flb»

Oiitiff xäk tdn M^
mimg nif'ii rha : kliü hU amin

fikieug pdi düat kämlüng xan xOkü»

aiing sänän Utn ff fHatri. — Mdm. - asft.

geriet er In Zonieeglttt, wie das Feuer des

[Himinelsbrandes^),

darauf schrie er: ,Ueda, o Indrtyül

du rOhme didi nkdit deiner StBrIw m sebri

Selbst Dacakttf^ha, dein Vater,

wafTte nicht zu reden, wio du da.

Weisst du nichts von der Zeit, da dein Vater? *)

damals wmde icb Dun den Kopr abgebaaen

(haben,

wenn icb die BeTebie de« KOolgB geachtet

[hätte;

keiDoswcfB wftra fcsb iiBigdRHinoeB.

Du bist sein geringes STihnclien,

deine Kede ist grob, aufgeblatien

,

Iriet da beaeer als dein Vater oder irgendwer

aa Hflriumiinen, o Verhasster, üboigostalte-

[ter«)r - 6 kkätn. -

Darauf (als)

der dem Sonnengeschlecht entsprossene, mit

(Macht begabte Judrq/U^

dkg Temonunen, geriet er in ausaerardent-

[liebe Wut,

der AjiflUuer der Bieeen knirscht« mir den

[Zähnen.

iÜBbald BiMuuite « seinen gewaltigm Bogan,

er geiliu.'hte ihn tätlich zu tredta,

er Bcboss mit wilder Kraft,

das Ertönen (der Sehne) ballte im Himmel

[nnd auf der Erde wieder. - 4 UOm -
[Figuren« —

') Blitz? oiii^r Feuer «ines pru Jrii (Santdcrit; pralaya)— Weituntergaogs?
') Die siauK. Nischen Worte sind mir unldar geblieben. Dem Zuaammeahang nach ist

von eini r DtniüligunR Rüwina'a die Rede.
Trotz seiner unuelieureri StOrlce, die durch eine zohntjiusendjflhrige stniigo Askese

erlangt war und fa lbst die (iiittcr zeitweilig in seinen Dienst zwang, wurde Eiirufia doch

xweimal besiegt, einmal ilincli K<irtavirja, der ihn wie ein Tier einsperrte, »xlann durch

dm gewalldgai Aflenkönig Völiy der ihn sieben Monate lang unter seiner Adiaeignibe hielt.

n Sanskrit: riHrtefcfa|M>
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Üng Phi(ja Säjfcikf« Jtikfai int.-Hii Br t(«f KAnigSMffrüYi, den AnfQhrerder Afia,

UngltkOt Un In rüang H Äkgada, den Enkel >) Btäne», des strableodeDf

tMtiff s'ib prf m<it\'/h'''t f/,)j sammt den achtz*:'lin Oberbefehlshahcrn.

jü liüb th\ Phra : StUha. — dt — 2 khäm sie stOrzten zosammeo zur £rde. — Weh-

sOL - Pdageo - 8 JfeMm - Fignron.

') Pallküoix hat IQr bin nur die Bedeutung: Ntff"«. Mgada ist aber der Enkal, nicht
der Neffe hidrus.

D)( Bedeutung: Enkel findet eich in einem siamesisch-chiDeeiacben Olossar aus dem
16. Jabrbuuüert.'

friamedscli:) J77 U (bedeutet:) 9t (ansgeqirocban :) |0
{niiii = Enkel) (^V»).

Siehe: HuA iyih-yh (Hirtlisclie Hds<.'liri. N°. 1, Kgl. BibUotttek, Berlin). Dieselbe Bedeu-
tung bat das Wort in den verwandti^n Dinlokten der Pahrftk und Ptiri:

(W;Uireri<l ik'i Diurkli-üJii^' dieser Arlieit fand ich noch die li-lgenden Ü-iegstellen

:

//in — ^i;ir.'i(
,

nr].linw, nicco. A comparative vwabiilary ol tln' Burraa, Maläyu
and T'häi languages. Serampore lölO, p. 13, 14. — Idn = Nolle, Enkel, Wekshuven,
Lahr' und LeBebuch der aiameaiacbein SpradM. Wien 1808, i». 19, ISO, 148.]
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ERKLÄRUNG DER TAFELN.

TAFEL lAi).

1. SHffrtva (SanskriUSonnl, etamestecta: SRIdMb, SftMrip,

Sttkkhrih, .^'iiu/klinh , Siou/khnli.

Der Aficnkrinig, dor Sjhn ili^r -Sunne (iük Fhra: ÄUiil), der

Verbündete Kdma'a gt^eti Hdvana').

2. Satumdn, siamesbcb: Hll$anum, Bacnüman^ BBlOman^

J{ltl:!'} IIIIII'.

l>er Minister Sii/jrira s, <Jer Sohn des Windgotles (litkFra:

Phat Odar vt^jHbid [— vdjupiUral ).

8. fliamefliaeb: KkirUan.

4. siamr-sisi h : Khirithim.

„tbey botb becoining flxiin the etophant wtio was their

mother and Tkoitakm who was thefar fttber". *)

>) Ta&l I-ni A incl. sind pbotograpUscIie TerkleioeruDgBn der im Barliow Mnsatim
an don Fenatem autii^angten Traiuiparente mit den davor bellDdlldiaa LBderllgm«n. Was
die Originalgrö»« der Figuren bftrif!t, so genO?i' es wohl zu betnerlcen, das die innere
Breite der Transparmtfiaihen (Tafel I, II. III A) 95 cM. tetrflgt. Die Höhe der Figuren
auf Tafel III B läsNt j'ii li iius N". 44 ableiten, deren Hnhe (ohne Stab) 51 cM. betraft.

•) Diese Bezeiuliiiuiis'« ii , welche von Herrn Capt. Wkhkh auf Junk Ceylon herrühren,
gBben den ersfi-n Anhalt zum Uestimiiien iler Figurfii.

*) „Nnrh der siamesischen Übersetzunc des Han)aya(i;i i Kaiimkhient hei i M i;te BhuH
lie-,; I'lntii . ^anskrit : Vuli- in lier St-mlt iMyan^) Khilim' Sai>kril : Ki -.r>ii'llt;iii\. Als er

na siegreichen K.iinpf mit dem wiHeti BüiSel, der iinur Ktineu Heeidi-n Verwii^uiugtii

angericht<)t liatt<-, au.s Versehen durt h seinen Bruder Std-hrib in eine Hiihle oingesehiossen

ward, verbannte er densell>en. aln f> ihm fielang, sich naih Fortwälzen der Steines wie«ler

lieHiUszuarbeiten. Snkhril> Iloh zi; /ri,'./ »ifi- iliin IlOlfe versprai h und Blifili durch seine

Pfeile t.'idtotc. er bisher gegr-n alle Pfeile i|i'r Kakhasa (.lakh) unverletzt geblieben war,
fühlte er aus dieser Tndeswunde, dass ihn nicht ein Mensch, sondern ein Gott überwunden
und erlcannte Bama als Narayana [NärAyatta = Vüitu]. Er ermahnte iin Sterben seinen

unter jammemden Klagen lierbeieileodfln Bruder Sukhrüf, seinem neuen Herrn unverbrOdh
lidi Treue sulefsten , und deshalb unteistlttate SiMirib mit der dord) seinen NeSen&tmimm
befUiligten Ailta-Annee die Expedition gegen Ceylon nnd ieistete die «erthvoUsten Dienste."

BAaruN, Reise durch Kambodja 1868, p. 844.
) Die hier in AnfQhrungsstrichen stehenden, in drolligem Englisch geschriebenen Satze

sind FrkläniiiL'en. welche nffenbar ein Sianiese einem im hiesigen Hugeum tieftndlidien

Buche mit L'arslelluugen der i^iiHMi/afia-Hekleii beigeschriebeu hat.

f. A. r. £. Bd VL Suppl. MOuaa. t

UisprflngUelie Bsieicb-

nungeu'i der Figuren:

1. „Song krieb."

2. „Bim Lah Uam".
|in einer andern Swie:

„Hmn Mann"],

3. M-K^«w^'
4. jrm ztHv."



- 18 -

6. ZoiUmaiMi, alameatedi: Phra.'Läk.

Dar HalUmidar Bäma^B.

6. ,AlfaN!fc"

[in dner andern a«rie:

yPfirn Lr,,'/:-']

6, „Parram",6. Bdma^ siamesisch: Phra:Bam.

0«r Kflnig von Ämm [Afdäm)-

7. Sämiia, üi.mn'i-is. Ii gowiHinlicli : Thoti^fhin , T/iow/A'?« 7. «ZVidr Sah Kam".
\= Tya^akniitha Acr /.chnhal.sigt;] ; in unserem Ramnkun-'V^-s.ie fin vhwr iindATD SevlO!

noch : Tliolsöjsicn [= I)a(a(iras =. der Zebnköphgej
,
Thots^piutk „ Toit Kan"\

[= Dofttvakira — der Zehngwichtige] , auch BaphättoBän

(= der Asitra .'t'-irtincH,

DfT Däitviijünk' ii-ii-' von Ceylon.')

Ü. Kumbtiakarna, .siauiösisch : /'/Mit;« Kiunpkükun. S. „Komm Mal kann."

Der Bruder SävofM'g.

(Er wiril (Ihrigens von den Siamesen nicht wie in Vorder-

indien als ein ungeheurer Riese 'J, Hondern den übrigen Helden

an Earpergr<'iä»e gleich üiu^stellt^ wie die Schattenspiel figureu,

die Doteo abgebildete SchaaspieliiHuke und sonstige AbbUdun*

gen zeigen.

Auf Tafel 1» ist er sogar zufiUiig kleiner als die übrigen,

weil die Figuren n*. 7 und 8 einer anderan Serie angehören

') ,.Thosmkan (der Zeiinköpfige oder Ramm) dei Kniig von Ceylon, verstand die

inagi.sche Wissenschaft des Thot-ohai \tli')t = fortlief mirn , tinii = Herz], durch welche er
.seinen lvel>ensgeist aus nirli herausziehen und in einer ^i hachtel zu Hause zurOcklastsen

konnte, während i-r in il'u Kriej; y.og und dann unverletzbar war. Als die Schlneht mit
fitimu bevorstami. legte er dius Unterpfand H. :i;es I.eixiis in die Hiinde des Eremiten Ta-Fai
(Feueraugej nieder, um es fnr ihn zu hewa;iirn. und Rama war enstaunt zu .sehen, dass
seine Pfi^ ihn vei-gebens traibD, ohne dass Wunden foigtea. Manuman atier, der wusste,
wie die Saelie stand. TerUeBS die Armee und begab sioli nach £«i0in, vorgebend, dass er

«egeo einer Zwisti^t mit Anna aidi ao demselbeD m rtdien wflmehe. Er gewum die
Onnst Thmakm'a and wurde von Ilm mit dem Gommando einer Heeresobtheilung betraut.

Der Phimk [Sanskrit: Bihhimm] erkannte aus den Sternen, wo sich der Geist l>efand, und
durch .seine Wahisagungen geleitet, nahm Hanttman die Form Thomukftn'H an und begab-
Mich zu dem lunsiedler. steinen .sjiiritus zurückfordernd. Kiium hatte er ihn erhalten, als

er sieh in die Lufl erhob und mit <le(useli<eti zu liama zurückllug, die tichachtel hodi in

der Hantl schwingend und so stark (|uct.scliend, dass er dem Ofliste den Odem ausdroeicte
und Tliossakaii starb." H.vsrtAX. I. c. p. -'-l+l.

') In» .Sanskr[i K|'i -- ist iliu-ur Üi^ sh von ungeheurer Grösse und -^tarkf: >ri:i furcht-

barer .\t*in blies liie LiMU-n Ji'iiruiia'-'^ aus dem Pala.^te; sein Seufzer glieli euiem .Snirrnr

;

im Kampfe kletterten einst 'l'au.'^ende aus dem Att'enheetr an ihm empor, diü ei iuLIl;

von seinem Körper abla.s, in seinen Rachen schleudert« und uulfras». Viele der Atten

entschlüpften ilun freilich durch s. ine gewaltiwn NasenlAeher und Ohren. Von Idima
eodllcb getötet, zermalmte sein Monder lUrper noch zwei tausend Affen und machte
die Brde ersittem.

alfl n*. 1 -&)
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Seine Kleidnnt; und Au>rüstung wird im AD&nge UDBerer

Hand-scUritt boschnebeu. Sie Ijestand aus:

xlBöng = Jaeke.

sAiiiib phlöi.i — engen Hosen.

kro: = Panzer, beseUst mit .acbOoen, grünen äuiaragiJen"

{pklci möräkdt khiäu khäm).

riUHs = Brustschmuck, besteband atn atDsm bUeairakkäm

[= intsjxiniga] oler To|ias, i^ingeliuvson in ein

tob -- BrustmedaiUon (vergl. Tafel VU, n*. ö9),

aliVWNt DdM = gotdeoen HalsMiklem

Uap uang = BtUkngaa (vwgl. Tafel VU, n<*. 6^
phnhürnt thon(/ = goldoiMii AmModem,
UtiiMmärong = King,

JUMAOi = Erone, j^gewbuppt mit DiBoianten and Ju«6leQ

(Mit J>A« rat)

kUnrhuk — Ohrs<:hmui k i\^^J^\. Tiifol VII, ü». 56,57)

mtihäthanu, = grxjssem b<>geD. u. a. m. ')

9. Bttthay duuBiseta: rM — Wagsa, baaprant mit «itMU 9. «fiowt"

fitbelhaften Tiare, welche.'« in der Schatten.spielsuinmlung des

hiesigen MuHeum» n<j<h einmal vorhaud-m iät und dort „Koat

Schasie"*) benannt isU — Diu äpitzü de^ Wagens ist abge-

brochen, so daas die nispraDgUche bei den Wagen*) ood

Booten beliflUe Fonn «Der Schlange (w^, eiain.: näU) nidit

gleich erkennbar ist.

Diese Figur diente vielleicht zusammen mit dem Eluphanten

Ciiabe unten: »qttffi, dam Pferde (s. u, m«) and den FaeS'

S<iid:iten (s. u. phiu'k phon) zur Darstellung das vlergliedrigen

Heeres (caluranfia siam.: chätüröny).

So batfnnt belapielBwelae umer JbiMdUUiW'Tizt loit den

Yeraen:

>) Kinige, mir dunkel i>el>lje)>ene Stellen aus dieser Beschreibung, sind hier wegge-
lishen worden.

*) ,The impreBaion lof tbe royal aeal] la eitiier that of ttae K^otekatee [in der Note:
g^atU» or •mtAd) or fabuloua tnslced lion — or it ia of tbe Bachaaee another IhnciAil

apedea." — J. Low; On the goremmwt of Siam, in: Asiatic Reaearches 18S9, p. 25S.

Pauhhax, diet.: „IMieAsi ~ <si^phant beau," luach den alten Lautwerten = najofiii

rä.iu:.-,: = rnj des lions Ii,»» * — «ÖMlAal.
^ S. u. Tafel X u. XI: Wagen ladra's.



- 20 -

Km 1) mü c}uttnr<'m(i i'nig ät

likk ^Ufn mmät klm klä')

küm khö nff(w nga krä krai

kMtn m Otil hdk kiök kU\b~

mt aOt nOtnuaedtaM

Mdm rUt kM*) röt risng rm

iNf»*) Ihä msngn nroijdt fl»

In rhim Iiim ri'H'i khn\() khAil

tliti kittäi aUa Uuuphdn ")

hmtg^ kam hietMn^ täkja«)

lang ") t-vi tnmj ") w't n'itthi rät

hi(^it kii/iuj (irfit w/lia iif/ä '«)

Iritm tlinng^') rot »Ong alüttgka

Jkftoi $adk Pksiia a^-tOri."

j^Er Tenwnimr lte dio miitigcii Stharen des Heeres,

er wftblte nur taiiige, taplcio, mutige aus:

die Befehlebaber der Elephanteii(abbeUuog) aaBsen

lauf den Kriegsäelephanten

,

sie hielten Kriegs-sicheln erholten und zeigttiii r^lulz;

die Befehlshaber der Reiterei trugen Lanzen, »ie

(sehwaiigan sie orwBrts u. rodcwarts«

sie Saasen su Ffbrde, sie trieben die sdineiien
, giün-

[zenden an;

die BeMüshaber dsr Streitwagen saaseo avf dm
[hier und dort aU^esteUteo Wagan

ald bJelteo nur Standarten, sie iir>s.sen die srhönen

L(Standarten) wehen;

das FassTolk war lediglich eine mutige (Sehlacht)

gross, scliwai-z, au'^)j:ezeichnpt
,
kräftig, staric

sie hielten i'euertiteiiJ-Uewchre,")

einige bieiteo Bogen und PMle in den Händen,

ein jeder rühmte sich st^iner Stdrlce,

8ie s-chwaniren die hocherliob'Ueii WatTen,

sie rüsteten die geschmOcikten .Stroitwagen,

Sie warteten auf den Dtmonenfflrsten.'*

') In lier llaiKist-iirit't : ^km" = Iciii, tirf. Iti-iri Zi:,--aiuuit-ii;Ki:i|j;i iiacJi inn^-^ km = v«r-

sammoln, ausheben, golcs<^n worden. Vorgl. liii' last identiMihf! iStollc au.s I ' nninit" [im

Sanslcrit: Äniruddha] in der Low'schen Transcriptionsweise ; „koi p/ivn rhituntn;/ \\ kliä

9ng m . . . .

— the Qeaeral isKued instructions for Ute Organising and :i.sseniblini; of tlie Army...."
bei J. Low, «m .Siamese Literature, Asiatio Besaarchee 18m<), p. -mi.

•) Hdachr.: „kla". *) Hdachr.: Mi^. «) Hdschr.: „kkr.
•) Hdachr.: „khV. •) Hdschr.: ^ut^'. *) Hdschr.: „tlumg" = Gold.

) Hdachr.: phOn thäo v" pM» = Heer; (Ado = nur. tkAo wftre dann Veratarkung
XU biin. Oer Sinn des Vereea wflide nicht verändert, wenn man Ilse: jiMnAttk^o = Fuss*
Soldaten.

•) Hdschr.: J.h>". •») Hdschr.: „*Äflm Mw/."
"i k/iiib sila ~ „t"ii-^il :i picno". ({-"allöhilv . dict.). I'nnphfii rii!j')i'in = Bernstein.

Ambra — ist wohl mir KeimtliciiWMi i. — (Idcr sind S!eitisrhltudeiu uuiueint ? Daun liälte

man vielieiclit zu lesen lilcUdniphan ~ rüiU-ii„iiian(un
. •[ '.iiutihaixiiii :'

") Hdschr.: Jouki" ") Hdschr.: ^Ay,..o,'./, ' Nuiskrit = kütiaiula.

'*) Veraiutiicii = Pfeile. i*) Hdschr. : J'iiuf."

"i Hdschr.: „ttgüa ng>f". ") „ „Uiung."
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TAFEL In.

la Sita, »siain. Nang Uoma) Skki (lii^weileu iiitblge gKaitg Sie DaJi."

fiüscher Etymologie von dw Bjamagap Dd gescbziebeo) die

Gemahlin des EflnigB Säma.

1 1. Riimiia. s. 0.

12. siam. phu kfuio — b<:trg mit Bäumen , Vogel , Afleu.

13. Oam^Oy itam, lOrSt, der TogelkOn^ das Reittier Fätnw,

der Feiiiil des SchlangengtÄsclilechtef* {»ti/ja}.

14. Ndf/ti, siam. »''i!:.h
. S.'hl;iiig<_' o.Irr Iinic-ln-.

15. (o« nuii, haum, darauf Vogol und üieneustcuk.

TAFEL Ua. •

16. äam. hnff, Aflb.

17. f'i»! wii, Baum.

18. iJaiiuiiiän, s.o.

19. Indrajü, siam. /tmdat/,*) J{dmi|Ui'« Sohn, einer „In Schitt".

der HBupUAmpAr »na dem Dämooenbeer, bewaffnet mit Bogen

und Pfeil. Um i!en letzteren ringelt sich eine Schlange als

Hinweis auf die Zauberpfeile IndrqfU«, die sieb io iäcblaageo

wnroQdelten und mIob Qegatr onwIricicUiii. Wk Hflllii dM<-

selben gelang es ihm einst sogar Borna und ZaMmo]«! seit-

weillg zu befii't:eri.

20. äiam. tun tnqi, Baum, mit Bienenstock.

Sl. jrumbAaJianui, a. o.

22. Bihlmaiia, siam. Plophek, in grOssunder suiliung (IMcni ,Pfe A"
luiiit/klwin), der Br,idt<i , ilt-r .sirh auf A'<i«(a's Seite

stellte, alä er seine wohlgcuiciiiten liat«chläge verworfen sab

23. Edwfut, ao,, auf den Thron tibwnd.

') „/»rrj'/uT.', dor Solm lios Tlninsfikan , vcrwiindctf! I'li/ u l.<ik (Luksmaiii m Ut-r S-hlaiilit

,

und würde ihn getv>dtet halben, wenn Haiiiiman nicht zu seiner Hülle gekommen wiin-.

Als Raum das Haupt di-s hiwhjk ahhit i'. fing en liüch iu die Luft auf und suchte zu
an entkommen, Hiiiii„i<ui aii'

i :-['i;tng dahintei her und ergrUT 68, woraufes iMgniben waFde."
Bastian, Reise durcli Kaiulio^ja, p. 345.

*) „Als der Krieg auszubredien drahte, sah PAfpAift, der jflogere Bruder des ^totaaJm
,

j

i

I
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TAFEL II«.

Über die mutmass-

Uehe Yanrondiug
diBser Figuren siehe

„hoiiti."

„Sckang."

oben N*. 9.

24. nUlM, Slam, röt^ Kriflgswagen.

25. x<ft)g, Elepbant

27. Oo, SchUdkrOte. »3W
28. dlm>u, siam. vermutlich: thenü = Kuh. „Dmii."

21;. (untere Reihe) Ärfw« (s.o.) „Plira Ramm".

80, , „ SUü Cs.0.) »..Va«^ Du/j".

81. „ » LoftiMMiMi (8. o.) „Phra Ladf.

32. [vielleicht: rdnara, äiaiu. miion = Xffo], siam. = Aflfe. -ii".7 o Nomt",

SS. (obere Reihe Kopfe), Jf<lri«a?, «am. Jforit JD&mon. „J/« rieft".

34. siam. üuj^ = Affe.
_

„Liiiy Iah patt.

35. JfointaMHMif DBmoii, ,Jfin Aijgn"

„Maijarati was the giant and the son of jTAooaoAa.'ifoKtMM."*)

36. (Ohne Angabe, vielleicht: Jndrtyü?)

TAFEL niA.

87. siam. Xatig ^ätxä (= die FiBqUhHl)

„Nmg Maxa^ ttM irilb of ^mooman and tbe moUier of

Ifazanock" ^

38. /(Wim, siam. PkratlMui» der Qotte (ftmi, auf dem

Throne «iUend.

voraiis, wie die Sache endea wllrito, und madite dem 2%otaita« Tontellungen, mit dem
Batb, die Dame Sida an Phru Rom snirflcICEtigelwu. Darflbn' ward» Ifmttakon zornig und
verbannte .seinen Brudor aus dem Reiche Ceylon (Myang Lm^ka). Phisek (Phiphek) liegab

sich dann zu liama, um «eine Ditaistf anzuhieten, aljor dieser In Anbetracht, dass Phipkek
Tliiifmkivi'n Bruder wui , wüSHtt! nicht < Ii i i ><-inoi AiitVii hti^ki it trauen könne. Er Hess

de.shalli ein Zctit für Fi'>te.->a'remonien (Ki'iig l'hitilui an dui Ku.ste des i;ri<.ss«n (kean.s

errichten, ur. l d irt seine königli'lien WafTeii alt> ein Z<'ii.hen nieder. \Ku\n forderte

er den Phiph< !: mit .l^'ii Eid in d.T foltrcnden Wr-iso zu srlnvOron : „li;h hw.y . eine Person
bei dem Namri, l'inju'.i!: L'füianr.t . icli lir :e, wenn ii ii li-. ir. il''ns.. hei H,uiiu nii ht trou und
uufrichtip <li'iii'[i soLto, üa.-i.s dit-su Wallen rrtiiuiimiiiif^ mich UHlten und zerstiofn niiigen."

Nailideiii iiii >i I Eide!>.'iLhwur aligeleßt w.ir, tauchto man Spivr und LViufU in Wasstn-,
da>i zum 'l'iuil dunJi dun Konsten i'liipli'k getrunken, zun) Teil auf >fiii Huiipl gesprengt
wui-de, und dieser Gebrauch heissst Thii tum phi phat saicha (da.s iv'hreckvii.>wa.sser auf
richtigea Gedeihens zu vereliren). .Snirin i (iolirauch hat nun bis auf den beutigen Tag
fbutBedauarL"

Anonymer nam. AaU»*, citiert bei Bastian , Reisen in Siam, p. 518.
1) Siehe Anmericnng zu TaM I> N*. 4.
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89. siuiL nM, Shniadler, Asket „Bßni^.

40. Indni/it (s. o).

41. eine hihiit!! , siam. jaÄÄAim oder fi&monill. ^Xann hir,/ jnkui"

ii. Iltiiam (s. 0.) , siiuu. = ? „Hat ."kuki iklui/i"

TAFEL lUa.

43—49. Die uebeiistehende Origiiialangabe isl wahix iiciniidi ' oü»ir

ZU erkUkrao: „P»ok Pm".
phui'k phin — .Sch.Taren de-s Ho^ras (phnn ist dir siam. Aus-

spische des Sanskritwurtes bala). Diese Redewendung kehrt

häufig iB unserm /{anuiArien-Tezt wieder:

„pJkwäit jdM» «omm" = die Scbaaien des Athnbeene:

,],lnuk phoii tiuih'h, km -.h'i >/" die Schwran der Kämpfer

des vortrefflichen Aflenheens, u.a.m.

Ob de hier abgebildeten, mit der oMgen BaBeiebnung V6^

«ebenen FigoraD wirfcUcb bei der AuflÜbninB des Jtdmdyoita'e

j^oiirniirht wurdin. ist rf-ht zweifelhaft. Wrgl. z.B. N". 45,

welches einen CbiuL-^ii mit Hut, Zopf und Pfeife darstellt

]

Diese TaM zeigt deutlKb die Eanrichtnog mm Bewegan der

einzebiea Figun nteür. Bei N*. 43 , 44 , 46 , 47 n. 48 tteflndat

sich oben am ¥a\<\<- i\c?- Hanpt-^fabo i-in liünnes Bambusstab-

clien, welches beitn Uenibzieheii Utö aia Kinn liiliigenden FaUuns

als Feder wirkt und die Kinnlade wieder iiemuftiebt.

TAi'KL IV.

GO. Aiigada, siam. Ön^Mt Solln des m&chtigeD AflbnlcOnigs „üng AtfM"

VM ifl. o. Anmeric ai N». 1), einer der Haaptkumpfbr des

Affenhwrn. - Höhe .jfs Oritrinals: t^fi . M.

Diese Talel, wie die beiden folgenden, geben l'roUn von

bemalten Lederfigiircn , deren Teile unbeweglich sind. Man sieht

hier u.a. iJ.-utlith, wie die StOtzstübe der Kiv-v. Ix'fwsti^'l .sind.

Auf den Tafeiü I — III* sind die St-llf teils nicht nielir dir

urspi anglichen , Wils nicht in lier richtigen Lage, Diuse Aende-

mneen mnssten seiner Zeit Torgenommen werden, am die

Flgg. an den Tnnsparent-Babmen sieber beflwtigen zu können.
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TAFEL V.

M. Ailn», Blaiii.cAto(M=:4er FHlnt,daraolmK.Ibkm „Ckow BuU."

•vermutlich Ku(,-a, da noch eine (jaiiz ähnliche mit „Chmr L<ipp" (in <>it>(>r andam Serie:

^ lAva) bezeichnete vorhanden ist. Ku^ und Lava waren „Schau liul")

die ZwilUnpBOhne Blma^, tob SHA nach ihrer Verstoasung

In der "WaM^'insiedelei geboren.

Ku(;a ist als Knabe dargeistellt mit ilem il'.inii Nadel und

Keif gexüchmückten Toujwt (wie bei siam. Kiudtirn ablich). In

der VxbA hfttt er einen als Dradien (Ndfpa) «tOisiertea Bogen.

Dio unt*r den Si-liartfnspielfigiirfr. l-^tindürtirn V'-rschm"rk(>

lUDgen, urspranglich vielleicht Wolken andeuieuU, sind bei

einigen n Banken wngeetaltet, taler wie anf der tgfl, TalU

lu Nikga'e gewordeil. — HOhe dae Oiiginais: $7 cK.

TAFEL VL

52. [Man'ICi<lah?\, siam. Xanf/ Biintlu' = „du- Fürstin Bim- n^MV J'"*

thöf" Gemahlin des DOmonenkönigs Bävatia. Vielleicht identisch

mit der anaerer AomtflUM Hdadir. erwlfantan:

^mig MOhOiö jOMtt :}at tänehdT = die Herrin M., die

JnBBiidaäiOiie, geliebte. — HiUie des Originals: 70 <dl.

TAFM. Vn.

Diese sowie die nun fidginden Tafeln aind ssur Erlftuteruog der nur Seiteuanitichten

ge'wfthrenden Lederflguien beigegeben worden.

TalU yn aelgt annacbst einige Masken und SahmuckgeganaUnde, die von den Schau-

qplelem l«im La : Ichoii oder Mask<-nschausiiie! er"traL' -ii wprd'Oi.

öS. Ist die Mai<ke deti (eigentlidi üelinköpflgeii) Iiiuui<u {». u.), aus Papier uulche herge-

stellt, YSTgoldet, bemalt nnd mit SplegetetOekchen besetzt. Die ZBbne sind strmibnvraise

vergoldt't, als Hinweis aul die in Indien heimiscln- Sitte, kleine Qoldn&gel als Verzierung

in den Zahnen zu twfaetigeo. Die dos»lnen Kopfe sind mit Diademen und kOachiek (siehe

unt(!U) geücliiuQckt.

M. Vaake des ^mmmdii (e. oj. Venierung der Zfthne acinran, Kopf mit Diadem,

Ohren mit hhirhkk (.<. u.) sesLiimilckr.

55. Uaskc dos Jiumblutkariia (ä. o.) mit Krone und käncJtkk (s. u.).
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I

JSifwAieitr, kOnfitUidie Obrvenlerongien, vwgoldrt

fi-S. thnp suoii'i, iiaiskr:i;.'rn; auf eiu Zeugstflck slncI kldne Vfindarangea, Sptegal-

»tflck' hon entltiil't Tl I . aiiftreiKilit.

öy. ttib, Brustnieduillon, auf gleiche Weise litrgestellt, nur mit dnwn Stück lileeii al.s

Unterlage.

Zar weiteren Eriautertmg der auf den ScIwttenRpIelflgureti sirlitbareD Linien un>l Ver-

zitTunRon ist i»-ii1f>r im liiosij. n Museum an Sfhausp!«lerau>stattung — einige ArmbAnder

uu<i kaustliche Fingernägel au« Blecli abfieretlinet — nicliUs vi.>rhanilen.

Nodi TO bemerken ist, dass der KOnigHScbmudc im Sebauspiel, dem «irklKihen>)

idemlich gemui entopricht.

TAFEL VUL

Tafel VlU-XI sIimI Il) i»roiluctionen von roj.jf.'ti <Ier ..Wan<linali n-i aus ciem Wa't

Faqueo (Köuigl. Watt/'. Zwcitellt» ist der VtU Phra:kiv*) in Bamjhük gemeint, der

Tempel (tnlQ des heiiigim (j>hra:) Kleinods ifih) sc. der berflhmten, im Jahre 1777 n. Oir.

b) Vienff aa» erbeuteten Buddbaflgur, die angeblich aus einem rieeigan Smaragd (naeh

anderen au> Jaspisi j;f.-< !inif ist.

Tafel Vill »teilt zwei Kamptsccnen dar: iiüka kauiptt der Dämun XontJiuk mit dem

vlnamneen FkraxHOrm (= Nirivaiut 3= Viiftu); dae rechte Bild führt die Untemebrift:

gMAdii Kiii^ Mikdn juk räb Mm" = Ein Kiieger der Allen und ein Krieger der Dämonen

kämpfen mit einander.

TAFEL IX.

linke Bild ist unters(.'lirieli€ii ; ^/i'« r ^ !:<!> V'ir^i.niu" — Ih'v iKinvm Ramfisiitt

käatptl mit Var<iTiiii, lii^Ma kämpft Hanunian mit iJ< ui Uaiiion Virnnfa : cMn baiiy. „ Wiroonr

chambmg was tbe giant and the nepfaew of Z%oteiitan", (siehe Anmerk. 4 zu TafUI, vfi.4).*i

') fieticfariebeit von J. Low in: Aeiatic Besearchee 1889 j p. 252.
') „Die Wandgem&lde in den Vat Keoh (dem Kleinodienkleeter im Falu«t des eraten

Königs) sind vorwi^end dem Bamakbien (Ramayan^ entnommen. Sie zeigen den BrOckenban
der Aflbn, zu dem Fi»che die Steine bringen, die Feuerrrinigung Sida's, die von Bama
znm Scböiterbaufbn gefDhrt wird, den BMnd d«r fcindUchm Hauptstadt, Pincessionen und
Kftroplb, in deren Sehlachtpcwlrr wich Themtla, YtMtha. Khmari, K'niih, Raxani. Ktirifint

fi.t-. Kdi- ii' . <>iii' |i. e. ^'V'i " — krai:sk'''|'li|i' WiMc . KIkJc [i.e. Kh'l,' — Muhaniniol.itjri
,

rr' iii'ii'l n.s. w, i!ii>,hi ti, Wallum! lutiit'u' ans <lcr lüitti i imnEf EurO(>äer mit einein Fernrohr
ziiM'i.i'n." - ^wit' iii'iiM ni'i'i iiaiipt in 'ni"iii m Ih iii" rai"ii KklektidiHniie dio Siamesen die
inetii'.LTueiiti-sten i'iiit;'' in ihren 'f''ni|i<-!ii zii-aiiiiijt'i/.vi-rti n."

Bastian. Ii- is<ii in .~^iani . p. U„' i;.

Eine Figur in der Webersclien ."jlg. ist bezuiLlmet : Kun Na kamnibang".
L A. r. E. Bd VL SupiiiL HOluk. i
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TAFEL X.

Oben, auf dorn Klephitiitou »itzuiiii, dt-r JDüuinu Itmiphik [— l{aiiuvaktm\'\y der soeU^n

sein«! BogBii abgiMelunaen hat, hinter ihm der Oornak. Der Gtofdiaat veijagt den Wagen-

lenker des Gottes Indm. Letxterer kommt auf seinem Streitwagen, der die Gestalt eines

J)ni''li"ii MiriLn) Int, t!'-i!iiei]ergcf;ihron.

Unten, zwei käuiiitenile iüimonen, mit Keule bezw. L-aimc bewalliiet. Die dt?r Deut-

lichkeit halber Uber dem Bilde wiederhnlt€<n siamesiochen Unterschriften lauten:

I) ^Iv'iijtliiif; »III i-\ih l'ltin : ti\." = Ii i'i/ili'if: kiiiniut uicl k;ini[itt mit dem Ootte Indnu

'2) „l'/ira : Iit kiü*) rül pikii'i phi" — der Golt Iiidra, auf seineiu Streitwagien sitsend,

wnd besiegt.

TAFEL XL

Ein l>iimi'ii tiat den .>treiiwa;;eii Imlia'fe rol-eil. iiidia. tj<-r soelieu den über dem

Wagen sichtbaren WurMng {kakra, »iam. «ftÄA) geschleudert bat, entHieht. Unter ihm in

den Wolkt-n sichtbar: >A\w\- <lri k.iiii|«t'cii'irii cr.trvi {<!'<•<('«, siaii». tImiiiht),

Siamtttiische Unterwihriften, der Deutiuhkoit halber gbeu wiederholt:

1) „ftat tluibän BOtipluik läi oo mt Phra : In d^t^ kung cluik." = I>t«r BefebUbalier

der Truppen dm Röiqthäk vermodite in die Flucht zu jage« und in Besits zu nehmea den

Wagen des (iottes Indra sainmt dem Wnrfrin.!.'.

2) ^hra.In ni cJtük rot," — Der Gott Imira flieht vun ueiiieui Wugeu.

*i skty muss nach Patunoiz dict richtiger lieias«i: A/n.

t „ soll vohl heissen: mL

Baaux, im August 1801.
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